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die Schlichtung bei der DB war ursprünglich für drei 
Wochen geplant. Nach gut zwei Wochen stand je-
doch bereits fest: Es gibt dabei keine Lösung. Selbst 
der gemeinsame Schlichter, der ehemalige branden-
burgische Ministerpräsident Matthias Platzeck und 
ausgewiesener Kenner der komplizierten Tarifmate-
rie, konnte die Kuh nicht vom Eis holen. Die Arbeitge-
berseite ging nämlich davon aus, dass die gesetzliche 
Regelung zur Tarifeinheit so viel Druck auf uns aus-
übt, dass wir klein beigeben. Wer uns kennt, der 
weiß jedoch, dass wir uns nicht einschüchtern las-
sen. Das Zugpersonal hat es verdient, dass seine Leis-
tung honoriert wird. Die Lokomotivführer und Zug-
begleiter haben schließlich selbst in Corona-Zeiten 
den Verkehr sicher und zuverlässig aufrechterhalten 

– und dass trotz eklatanten Personalmangels. Nach dem Willen der DB sollen sie 
sich dafür mit einer 1,5-prozentigen Lohnerhöhung, noch dazu erst ab 1. Januar 
2022, abspeisen lassen – nicht mit uns! Mit dem Ende der Schlichtung hat die DB 
ihre Patrone zur Lösung des Tarifkonflikts verschossen. Lesen Sie auf Seite 4, wie 
es weitergeht. 

Dass der DB Konzern vom Steuerzahler Milliarden an Corona-Hilfen bekommt, ist 
hinlänglich bekannt. Weniger bekannt ist hingegen, wie gefährlich das Sprudeln 
dieser Milliarden für die Schiene insgesamt ist. Das erfahren Sie im Interview mit 
dem Sachverständigen des Verkehrsausschusses des Deutschen Bundestages, 
Professor Christian Böttger von der Hochschule für Technik und Wirtschaft in 
Berlin. Er benennt auch Ross und Reiter zum ökologischen Verkehrsumbau, siehe 
Seite 16. Schnelle Erfolge sieht er jedoch nicht. 

Zeigen lassen kann sich hingegen der Erfolg der GDL bei den Aufsichtsratswahlen 
der Westfälischen Landes-Eisenbahn. Hier konnten wir uns von einem auf drei 
Mandate steigern – eine sehr gute Leistung (Seite 6). Wir gratulieren den Kolle-
ginnen und Kollegen recht herzlich. Sie können sich unserer tatkräftigen und 
fachkundigen Unterstützung bei der Vertretung der Interessen der Arbeitnehmer 
sicher sein.

Nicht zuletzt bewerten wir den Einsatz von Simulationen in der Aus-  
und Weiterbildung am Tablet. Wo ist der Einsatz sinnvoll und wo nicht?  
Das erfahren Sie auf Seite 22.
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